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EDITORIAL 

  

Liebe Leserin, lieber Leser 

  

Am 27. November stimmt die Schweiz 
über die Atomausstiegsinitiative ab. Die 
Initiative verlangt, dass Atomkraftwerke 
fix nach 45 Jahren vom Netz gehen. Die 
letzten Umfragen lassen einen engen 
Ausgang erahnen. Doch ob das Anliegen 
auch das Ständemehr schafft, werden 
wir erst am Abstimmungssonntag 
erfahren. 
  

https://securemail.macrec.ch/webmail/index2.html#heading1
https://securemail.macrec.ch/webmail/index2.html#heading2
https://securemail.macrec.ch/webmail/index2.html#heading5
https://securemail.macrec.ch/webmail/index2.html#heading8
https://securemail.macrec.ch/webmail/index2.html#heading11
http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6632/p5902/c594/www.auto.swiss


Mehrere Fakten kennen wir heute 
schon: Die Annahme der Initiative hätte 
die Abschaltung von drei der fünf 
Schweizer Atomkraftwerkeim Laufe des 
kommenden Jahres zur Folge. Es gibt 
keinerlei Möglichkeit, diese 
Strommenge von einem Fünftel des 
jährlichen Schweizer Verbrauchs zeitnah 
durch andere inländische Energieträger 
zu ersetzen, schon gar nicht mit 
erneuerbaren Stromquellen. Die Folge 
wäre noch mehr Importstrom aus dem 
Ausland.Und dieser käme zu grossen 
Teilen ebenfalls aus Atomkraftwerken 
oder – aus Klimasicht deutlich 
schlechter – aus Kohlekraftwerken. 
  
Warum schreibt auto-schweiz über die 
Atomausstiegsinitiative, fragen Sie sich 
vielleicht zurecht. Nun, die 
Elektromobilität ist eines der grossen 
Zukunftsthemen unserer Branche. 
Immer mehr Marken stellen Studien 
oder bereits konkrete Modelle von 
Elektroautos vor, die in nächster Zeit auf 
den Markt kommen werden. Der 
Stromverbrauch für unsere elektrifiziert-
motorisierte Individualmobilität wird 
massiv steigen. Wollen wir, dass unsere 
Elektroautos künftig mit ausländischem 
Kohlestrom fahren? Wollen wir die 
Versorgungssicherheit und die derzeit 
sehr niedrige CO2-Bilanz der Schweiz aus 
der Stromproduktion gefährden? Die 
Antwort auf beide Fragen muss Nein 
lauten – deshalb ist auch die 
Atomausstiegsinitiative abzulehnen. 
  
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim 
Lesen und allseits eine gute und sichere 
Fahrt! 
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auto-schweiz sagt «Nein» zum überhasteten 
Atomausstieg 

  

Der Vorstand von auto-schweiz empfiehlt, die 
Atomausstiegsinitiative abzulehnen. Im 
Hinblick auf die wachsende Anzahl an 
Elektroautos auf unseren Strassen ist die 
Schweiz auf ihre heutige sichere und CO2-arme 
Stromversorgung angewiesen. Bei Annahme 
der Initiative wäre diese in Gefahr, denn 
bereits 2017 müssten drei von fünf 
Atomkraftwerken abgeschaltet werden. 
Weitere Informationen sowie einen 
Kommentar unseres Präsidenten François 
Launaz in der Automobil Revue finden Sie auf 
unserem Abstimmungsportal stimmabgabe.ch. 

  

  
 

 

   

  

NAF-Abstimmung am 12. Februar 2017 

  

http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6636/p5902/c594/parolen.html


  

 

Bundesrat und Parlament wollen die 
Finanzierung der Strasseninfrastruktur 
langfristig sichern. Deshalb will die 
Politik auf Verfassungsstufe den 
unbefristeten Nationalstrassen- und 
Agglomerationsverkehrs-Fonds NAF 
einrichten. Daraus sollen sämtliche 
Aufwendungen für die Nationalstrassen 
sowie die Beiträge an den 
Agglomerationsverkehr finanziert 
werden. Am 12. Februar 2017 
entscheidet das Schweizer Stimmvolk 
über den NAF, der auch von auto-
schweiz unterstützt wird. Überblick über 
den NAF auf unserer 
Webseite auto.swiss  

  

  
 

  

 

   

  

Jubiläumsausgabe der «Auto Zürich» 

  

Das 30-jährige Jubiläum der Auto Zürich Car 
Show endete mit einem erfreulichen Ergebnis: 
60 455 Personen besuchten an den vier 
Messetagen die grösste 
Mehrmarkenausstellung der Deutschschweiz 
mit 35 Schweizer Premieren diverser 
Hersteller. Dabei waren zahlreiche Mitglieder 
von auto-schweiz mit eigenen Ständen 
vertreten. Rückblick / Bilderstrecke mit 
Neuheiten 

  

http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6638/p5902/c594/strassenfonds-naf
http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6640/p5902/c594/auto-zuerich-60-455-eintritte-an-der-jubilaeums-show
http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6641/p5902/c594/30-auto-zuerich-car-show-premieren-und-herbst-neuheiten-id5739151.html
http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6641/p5902/c594/30-auto-zuerich-car-show-premieren-und-herbst-neuheiten-id5739151.html
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Jahresverlauf auf Budgetkurs 

  

2016 wird aller Voraussicht nach ein 
gutes Auto-Jahr, trotz eines leichten 
Marktrückgangs im Oktober. Im 
vergangenen Monat wurden 23‘396 
neue Personenwagen immatrikuliert, 
ein Minus von 1‘840 Einheiten oder 7,3 
Prozent im Vergleich zum Oktober 2015. 
Für das Gesamtjahr stehen die Zeichen 
dennoch gut. So gehen die Mitglieder 
von auto-schweiz derzeit davon aus, 
dass die ursprüngliche Prognose von 
305‘000 Neuimmatrikulationen erreicht 
oder sogar leicht übertroffen werden 
kann. Mehr auf auto.swiss 

  

  
 

 

   

  

Nutzfahrzeug-Markt ebenfalls im Soll 

  

http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6643/p5902/c594/jahresverlauf-auf-budgetkurs


  

 

Die bisherigen Jahres-Trends auf dem 
Nutzfahrzeug-Markt in der Schweiz und 
im Fürstentum Liechtenstein haben sich 
auch im dritten Quartal fortgesetzt. 
Während die leichten 
Sachentransportfahrzeuge 
(Lieferwagen) nach neun Monaten mit 
1,5 Prozent leicht im Minus liegen, ist 
die Nachfrage nach Lastwagen und 
Personentransportfahrzeugen 
gestiegen. Insbesondere Wohnwagen 
bleiben gefragt. Die Prognosen von 
auto-schweiz für das Gesamtjahr liegen 
damit grösstenteils in Reichweite. Mehr 
auf auto.swiss 

  

  
 

 

  

 

   

  

Vignette: Wir fahren 2017 grün 

  

Ab Dezember ist die neue 
Autobahnvignette 2017 erhältlich. Sie 
kommt in Grüntönen daher und gilt wie 
gewohnt bis Ende Januar des 
darauffolgenden Jahres. Der Preis 
beträgt weiterhin 40 Franken. Die Erlöse 
aus der Vignette sollen künftig ebenfalls 
dem neuen Strassenfonds NAF 
zugutekommen, über den am 12. 
Februar 2017 abgestimmt wird (s. 
oben). Mehr 

  

http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6645/p5902/c594/nutzfahrzeug-markt-im-soll
http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6645/p5902/c594/nutzfahrzeug-markt-im-soll
http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6647/p5902/c594/2017-fahren-wir-gruener-auto
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auto-schweiz bei Facebook und 
Twitter: Folgen Sie uns! 

  

Auf Facebook und Twitter informiert 
auto-schweiz über diverse Themen rund 
um die motorisierte individuelle 
Mobilität. Wir freuen uns über weitere 
Likes und Followers: auto-schweiz auf 
Facebook / auto-schweiz auf Twitter 
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auto-schweiz und verkehrspolitisch relevante 
Beiträge in den Medien: 

 Interview mit auto-schweiz-Direktor 
Andreas Burgener zur Elektromobilität: 
«Die Kunden sind noch 
skeptisch» Tagesanzeiger 

http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6649/p5902/c594/autoschweiz
http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6649/p5902/c594/autoschweiz
http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6650/p5902/c594/autosuisse
http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6651/p5902/c594/13665403


 Wirrwarr bei Ladesäulen bremst die 
Elektromobilität Sonntagszeitung 

 Erste Wasserstofftankstelle der Schweiz 
eröffnet 20 Minuten 
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http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6652/p5902/c594/Wirrwarr-bei-Ladesaeulen-bremst-die-Elektromobilitaet-78200
http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6653/p5902/c594/22048514
mailto:info@auto.swiss
http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6632/p5902/c594/www.auto.swiss
http://webservices.newsbox.ch/autoschweiz/registration/executable/direct_login.php?t=poi1310suiisoGLdevs
http://webservices.newsbox.ch/autoschweiz/registration/executable/one_click_delete.php?t=poi1310suiisoGLdevs
http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6656/p5902/c594/nein_zu_importiertem_kohlestrom_fuer_elektroautos.347-45-86-0-5.html
http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6656/p5902/c594/nein_zu_importiertem_kohlestrom_fuer_elektroautos.347-45-86-0-5.html
http://r3.newsbox.ch/d941/sh/rd6656/p5902/c594/nein_zu_importiertem_kohlestrom_fuer_elektroautos.347-45-86-0-5.html

